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Zeitung .

den 7. Sept . igio .

Mit Großhrr zog li ch Badischem gnädigstem Privileg « « .

I n » h a l t : Aschaffenburg : O g '.nisa ien des Großherzogthums Frankfu - t ( Beschluß ) — Frankfurt
— Hamburg : Bernadorre — München : Neue E sindung — Wien — Neapel — Koppenhagen
— London : Touloner Flotte — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Aschaffenburg , vom 28 . August .

( Fortsetzung )
? . 37 Die Einführung dis Code Napoleon vom iten

Januar ign an , ist bereits von Uns für das Grvßher -

zcgthum Frankfurt Verordner worden .
h . 38 . Die Gerichtsstellcn in Civil - und Kriminalsachen

bestehen provisorisch, wie bisher .
H . 39 Der gerichtliche Stand ist unabhängig . Die

M cktrr werden von Uns ernannt .

h . 40 . Die Unheile der Gerichtshöfe werden in Unserm
Namen ausgesprochen . Wir behalten Uns daS Recht vor ,
die Kri'minalstrafen zu mildern oder zu erlassm .

h . 41 . Die Militärkpnscripti
'
on ist ein Grundgesez deS

GroßherzogthumS Frankfurt .

tz 42 . In dem Großherzoglhum Frankfurt sind die Mi¬
ta sterien der Justiz , der Polizey und des Innern in einer

Peison vereinigt . AlS Minister der Justiz wachet derselbe
auf den gesezmäßigen , festen und unpartheiischen Geschäfts -

Gang sämtlicher Justiz - Stell ' n ; als Minister der Polizey
sind des Innern stehen in dahin gehörigen Gegenständen
die Präfekte der Departement « unmittelbar unter ihm ; so
wie dann die Präfekte mit jedem Minister in Verbindung
flehen , und von ihm in seinem Wirkungskreise Weisungen
erhalten . Die Pläfekte besorgen die Vollstreckung der Ge -

Htze, könne « aber dieselbe nichtMerschreiten . Jedem liegen

ob in seinem Departcmente Aufsicht über Erziehung , Acker-
Bau und Gewerbe , milde Stiftungen , Armen - Anstalten ,
G - meinheits Wälder , Wege , Gemeingüter , Sicherheit des
Kultus , Mitwirkung bei der Aushebung der Militzen und
Sicherheit der Steuer - Register .

Der Präfekt theilt dem General - Departements - Rache
jährlich die Darstellung desjenigen mit , was binnen Jah : es «

Frist im Departement « geschehen, und zu dessen Wohl zu
Stande gekommen ist.

AuS besonderer Vorliebe für Künste und Wissenschaften
behalten Wir Uns , wie bisher , unmittelbar vor , die Leitung
der Aschaffcnbueger Urriversrräls . Geschäfte und des Frank¬
furter Kunstmuseum - , desgleichen auch der Afchaffenburger
Bibliotheken und Unserer Gemäldesammlung . Wir wer¬
den jedoch auch hierüber , unter Berathung mit Unserm
Minister des Innern , das Nähere noch bestimmen.

tz. 43 . Unter daS Finanzministerium gehören die Do¬
mänen , der öff. vtliche Schatz , Handlung , Fabricken und
Ermunterung der Künste .

Der F '.nanzmmister hat die Oberaufsicht über die Ge¬
neralkasse , in welche alle Einnahmen deS Staats fließen,
dessen Ausgaben daraus verwendet und den Ständen ver¬
rechnet werden .

Den General ? ssier ernennen Wir selbst ; dessen Kasse«
Kontroleur und Einnehmer in den Departement «» bringt
Unser Finanzminister zum Vorschlag «.
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Jnsbesonbe « Ahm auch unter der Dber -Aufsickt de«

Finanzministeriums di« direkten und indirekten Steuern ,
Zölle , Posten , Schiffahrt , Chausseen , Regalien , Lotterien ,
Lombard , Münzen , Berg - Salz - und Hüttenwerke , Mine -

und daß die vekstreSende Gewalt ganz durch di« Hand
des souveränen Fürsten wirke.

Die übrigen Gegenstände b«S Organisation « - Paten !«
sind auS Unserer Ueberzeugung und auS dem aufiichiigen

ralnsäffer und alle Gegenstände , welche dem öffentlichen Wunsche für das Wohl deS Grvßherzogrhums geflossen -,
Schatze ein Einkommen geben ; so wie derselbe auch das müff - n sich jedoch erst (wie gesagt ) durch Erfahrung als
Präsidium der Handelskammer führt .

Zn Betreff der gedachten Gegenständ « erlheilt tt dir
zweckmäßigen Weisungen an die Präfekt « , welche hierin
auch an ihn angewiesen sind.

§ 44 . In der Person Unsers Minister « Staatssekre¬
tärs stutz vereiniget das Ministerium auswärtiger Angele¬
genheiten , die Bcschützung des ungestörten Kultus , die

Besorgung der Militär - Sold - und VerxflegungSadmini -

stration , und die Ausfertigung sämtlicher großheizvglicher
Entschließungen .

h . 45 . Jeder Minister referirt unmittelbar an den Eroß -

Herzog über jene Gegenstände , die nach der bestehenden
Verfassung und nach schon bestimmten gesetzlichen Normen -
in seinem Wirkungskreise zu besorgen oder z« entscheiden
Vorkommen . Wenn hingegen etwas Neues darin bestimmt ,
vorgeschrieben oder eine Abänderung in der bestehenden Ver¬
fassung , Berordnungen und DireklionS - Normen getroffen
werden soll ; so har Uns der betreffende Minister blos sei¬
nen Antrag vvtjvlegen , damit Wir diesen vorerst , ehr
Unsere Entschließung oder Entscheidung erfolgt , dem Sta - t S -

Rathe zum Gutachten miltheilen können .
- Jeder Minister hat sein eigenes Büreau ; dessen Mit -
Arbeiter wählt er selbst unter Quieszenten oder Fremden ,
unter Responsabilität auf die Rechtschaffenheit der Leztern .

tz 46 , Dieses OlganisationSpatent enthält Grundzüge ,
deren nähere Bestimmung und Entwickelung sich nach und
nach durch Verhandlungen und Zusammenwirken d»r Stel¬
len mehr und mehr ausbilden werden .

Unterdessen enthält das Okganisanvnspatent mehrere un¬
wandelbare Sätze . Dergleichen sind diejenigen , die sich
auf den Vertrag vom 19 . Febr . d , I . gründe « , derglei¬
chen sind auch diejenigen , welche auS den allgemeinen
ErundsÜtz -n der Gesitzgeoung de« Kaisers Napoleon her -

vorleuchren , daß nämi -ch die Mitglieder eines jeden Staats

rep >äs»nritk seyn wüffm , daß die Justiz » «,Wallung unab

eollständig verläßig bewähren .
Wmn Uns der Allmächtige tis dahin daS Leben fristet :

so behalren Wir UaS vor , die zwrkmäßig befundene Der »
fassung der Prüfung u . Genehmigung UaserS verehrungs -
würdigen Herrn Nachfolgers und der Bestätigung deS Kaiser«
Napoleon Majestät ehrerbietigst vorzulegen .

§ 47 . Jene bisherigen Landesstellen , deren Wirkung « .
KreiS mit dem gegenwärtigen Organisations - Systeme de»
GroßherzogkhumS Frankfurt , nicht vereinbarlich ist , « er -
drn vom i . Januar i8n an als erloschen erklärt . Ihr «
Mitglieder erhalten theilS ihre organisalionsmäßige Anstel¬
lung ; in Fällen , wo dieses unmöglich ist , behalten fl«
sichere verfassungsmäßige Pension .

Aschaffenburg , den lü . August iSio .
C a r l , Groß Herzog .

Hamburg , vom 29 . August .

Heute find der General , Graf Rosen , und der Oberst ,
Mörnrr , nebst dem Kammerjunker Lmdrnskivid , Söhne de«

jetzigen Erzbischofs zu Upsala , L -ndblom , auf ihrer Reis «
nach Paris hier dukchpaflirt , wohin sie sich begeben , um
Sr . Durchlaucht dem Prinzen von Ponte - Corvo zu sei¬
ner Erwählung zum schwedischen Thronfolger die Glück -

Wünsche zu Lberbrin .gen . — Johann Bapiist Juliu «
Bernadoite , regierender Fürst von Ponte - Corvo , istjgrdoh -

ren den 26 . Januar 1764 , und vermählt am tü . August
1798 mit Bernhardine Eugenia Clary , Schwester der Ko -

nigin von Spanien , gebchren den 8 - Nov . 1781 . Au «
dieser Ehe ward Sr . Dmchlaucht ein Erbe , nämlich Prinz
Joseph Franz Oscar , den 4 . Juny 1799 geboten .

Frankfurt , vom 4 . September .

Dir neuesten offiziellen russ . Berichte Lb« r die Opera¬
tionen der Armee in drr Türkei , gehen nun bis zum 15 .
August . Nach diesen Berichten hatte sich Ruschtschuk
zwar noch nicht ergebe» , allein man hatte ihm hart zuge-

hängig u . nach drm Gewiss «» der Richter entscheiden müsse, z sezt , und auch alle Kommuniksttiorr aus d «r Donau
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„ it Nicopolis adgrschn -tten . Non Schuwla «ns hatten
die Türken neue heftige Aulfälle gemacht , waren aber al¬

lenthalben zurükgeschlagen .

München , vom 30 . August .
Gestern Nachmittags machte der königl . Oberst Bergrath

und Ritter des Civil - Verdienstordens , Herr Joseph von

Baader , auf dem See Zu Nymphenburg den ersten öffent¬
lichen Versuch mit einem von ihm neu erfundenen kleinen

Fahrzeuge i « Gegenwart Ihrer Majestäten des Königs u .
der Königin , Ihrer königl Hoheiten des Kronprinzen , des

Pinzen Karl und der Prinzessin Amalie , und einer zahl-

reichen Anzahl hoher Standes > Personen beiderlei Ge¬
schlechts. Mm kann diese Maschine einen Fahistuhl auf
dem Wasser oder einen Wafferschlitten nennen . Zwei
kleine , nur 8 Fuß lange , von allen Seiten geschloffene
hohle Schiffchen oder Pontons von Kupfer in paralleler
Richtung 6 Fuß von einander entfernt , und durch ein
leichtes Gestelle mit einander verbunden , tragen einen Arm -

stuhl in Form eine« Kutschersitzes, auf welchem der Fah¬
rende , 3 . 1/2 Fuß hoch über die Wasserfläche sitzend , mit
der größten Bequemlichkeit und Leichtigkeit sich selbst nach
allen beliebigen Richtungen spatzieren fährt , ohne dazu der
Händr oder gewöhnlicher Ruder im Geringsten zu bedür¬
fen . Die Bewegung geschieht nämlich mit beiden Füßen
durch 3 T - eltdalken , mittelst welcher 2 hinter dem Sitze
in dem Zwischenräume beider Schiffchen angebrachte per¬
pendikulär vor - und rükwär . S sich schwingende Klappenru¬
der (den Füßen der Schwimmvögel ähnlich ) in Gang ge¬
feit werden . Vor dem Sitze befindet sich ein kleiner Tisch ,
auf welchem der Fahrende lisen , schreiben, zeichnen, effen
und trinken , Flik « , Violin oder Guitarre spielen , eine
Flinte laden und abschießen , und überhaupt mit seinen
Händen alles lhun kann , wa « ihm beliebt. Eine große
lederne Tasche h Mer dem S .tze enthält Alles , wa - er für
die Reise braucht .

Diese Maschine verbindet demnach mit dem gewöhnli¬
chen Vergnügen »es Wasserfahrens tie Annehmlichkeit ei¬
ner leichten und gesunden B wegung , und den Vortheil
der Unabhängigkeit von einem fremden Führe, . In die -
s« Hinsicht , und wegen des erhöhten Standpunkte « ist

Amecke der auf dem Stuhle sitzende Jäger sich und seine«

Hund , den er mitführt , von allen Seilen mit einer dün¬

nen Wand von Schilf und Baumzweigen umgeben , und

so da« wilde Geflügel überall ganz unvermerkt beschleichen
kann . UebeigenS ist diese - Fahrzeug weit sicherer, als je¬
des gewöhnliche Boot , indem der Schwerpunkt zwischen
einer sehr breit «» Basis in die Mitte fällt , und da« Um¬

werfen , selbst bei dem heftigsten Sturme , ganz unmöglich

ist. Auch kann die ganze leichte Maschine in wenigen
Minuten zerlegt , in eine Kiste gepackt , und auf einem

Bauern - Wsgen von einem See oder Flusse zum andern

geführt , u . dort eben so schnell wieder zusammen geschraubt
und flott gemacht werden . Ihre König ! . Majestäten ge¬
ruhten diese eben so artige und sinnreiche , als ganz origi«

nell « Erfindung ( welche in der Folge auch noch mancher
ander« wichtiger » Anwendung fähig zu seyn scheinet) in den

gnädigsten Ausdrücken mit Ihrem allerhöchsten Beifall be¬

ehrten . Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz u. der Prinz
Karl belustigten sich selbst mit einer Spatzierfahrt auf die¬

ser Maschine , und später fuhren darauf auch Se . Ertei¬
len ; der kaiserl» königl. französische Minister und Gesandte
am hiesigen Hofe , Herr Gcaf v . Narbonne , und nach ihm
eine der schönsten und liebenswürdigsten Damen des hiesi¬
gen Adels auf dem See herum .

München , vom 2 . September .
Heute hielten Ihre Majestät die Königin von Baiern ,

nach glücklich überstandenem Wochenbette , in Begleitung
Ihrer durchlauchtigsten Schwester der Prinzessin Amalie ,
von Ballen , Ihren ersten feierlichen Kirchgang in der
evangelischen Hofki - che.

O « st r e i ch.
Wien , vom 29 . August .

Der Kurs auf Augsburg steht am heutigen Börsentag «
zu 472 . — Für die noch übrigen Raten der Krieqsko » .
tiidutian sind bereits auf verschiedene fremde Plätze Wech¬
sel ausgestellt , und da- ganz « Geschäfte ist nun als been¬
digt anzusehen .

Königreich Neapel .
Neapel , vom ly . August .

Un den Verlust wieder zu ersetzen , welchen die königl.
selbe vor - üglich zur Aufnahme und Zeichnung schöner Ge - ? Marine am 25 . Jul « bei Amanta durch den Feind erlit -
«enden , und zur Wafferjagd ge ignet , zu welchem letzteren > ten hat , wurden zu Neapel , zu Castell a Mare , und in
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Esm Häsin des Königreichs , eilig eine Menge platter
F h - zcug« erbaut . Eden so thäiiz arbeitete man an der
Ausrüstung neuer Divisionen von K .monierschalupp : n.

Dännemark .
Koppenhagen , vom 25 . August .

Unsere offizielle Zeitung enthält folgendes : „ Der kö -
riig !. schwedische Gesandte Hieselbst hat , zufolge eines in
einer Depesche von Oerebro vom 2l . d. erhaltenen Be¬
fehls , gestern rmserrn Hose eröfnck, daß Se . Durch !, der
Prinz v , Pvntec . rvo einstimmig zum Kronprinzen » Thron¬
folger in Schweden erwählt worden . In der lczten Wo¬
che sah man voraus , daß die Wahl der Stände deS schwe -
d .schcn Reichs auf diesen durch so mancherlei große Eigen¬
schaften ausgezeichneten französischen Prinzen und Heer ,
führer fallen würde . Während des Aufenthalts dieses
Prinzen vor 2 Jahren in den dänischen P ovinzen , als
B - sihlshaber eines ansehnlichen H .- erS , haben die dänischen
Unteribanin die vorkreflichen Eigenschaften und den lie-
k nSwürdigen Charakter desselben zu wohl kennen gelernt ,
a !S daß nicht ein jeder , der Se . Durch !, hier im Lande

, kannte , mit Theilnahme denselben zu einer hohen Bestim¬
mung in dem Nachbarstaat - solle entgegen gehen sehen."

England .
London , vom 21 August .

Die Legion des Herzogs ven Braunschweig , welche bis¬
her zu Wcllow und Ferman in Irland war , hat Ordre
bekommen , sich zu Cork nach Portugal einzuschiff- n .

Nachrichten von unserer Flotte bei Toulon zufolge, hat
tcn öfters 6 bis 7 feindliche Linienschiffe , die An ' er ge¬
lichtet , kehrten aber bald nach dem Hafen zurük . Die
feindliche Flotte unter Vizeadmiral Aliemand bestand auS
10 Fregatten . UebrigenS befanden sich noch 4 Linienschiffe
im irmem Hafen .

Mar . sieht nun in Kurzem einer General - Schlacht in
Portugal entgegen . General Regnier ist bei Alcanlara
über den Tajo gegangen , um zu Massen » zu stoßen . —
General Hill hat sich mit Lord Wellington vereinigt .

Vermischte Nachrichten .
DaS Schloß Johannis - Berg mit allen seinen

Zubehörungen wurde bekanntlich von So . Maj d m Kai¬
ser Napoleon dem H « zog von Valmp ( Marschall Kel-
lrrmarm ) geschenkt , um solches in einer bestimmten Frist
von Jahre » wieder zu verkaufen , und für da « erlöste Ka¬
pital Güter in Frankreich anzukaufen . Vor einige« Ta¬
gen hat gedachter Herzog dieses vvrttrfliche Gut an den
Herzog von Dalberg , Neffen de« Großherzogs von
Frankfurt wie man allgemein behauptet , um die Summe
von 500,000 Gulden verkauft ._

Theater - Nachricht .
SavstagS , den 8 Sept . : Der Vetter aus Ame¬

rika , rin Lustspiel in 4 Akten .
^

CarlSruhe . ILehrlingS - Gesuchs Philipp
Mackl 0 t Sire . 57 sucht einen jungen Putschen von hier
vker vom Land jur EtlriNung der Buchdruckmx .

In der Mack lotifche » Hofbuchhandlung m Carl«-
ruhe ist zu haben :

Lour8 6s I 2 lanZue et äa littergture franse
'
,l 'usaZs des I^cces et ermiss du Crand Ducke de Laste .? ar le krokesssur l -ouls dsLrsäinbers . II . karües.i st. 48 Kr. '

Auch unter dem Titel :
Elememarischer CursuS der fran,ö fischen Sprache undl

L .leraru ' , zum Gebrauch der Lyceen u . Schulen des Groß -
herzogthums Baden , von Professor Ludwig von Eraim -i
berg . i Theil. Grammatik gr . 8

Carls ruhe . ( Versteigerung .) Montags , den io . ,
Sept . d. I . wird die zur Gantmasse der verstorbenen Kie¬
fer Ach utzbaue r ' jchen Ehrf -au gehörige in Klein EaUs -
ruhe in der Du - lache» - Thorg .: sse neben Mezger , Jakob
Hofmann und Moritz Schwörer gelegene 2stöckigke
Behausung öffentlich versteigert wilden ; dieses wird mit
dem Anhang b- kmnt gemacht , damit sich die Lnbhaber an
obigem Tag , Margens früh Y Uhr bei der Versteigerung
in der Kreutzbauenfchen Behausung cinffndrN können .

Carisruhe , den ab . August i8lv .
Großherzogl . Amts R - visorat .

CarlSruhe . ( Bekanntmachung . ) Die von der
KontributionS - Haupt -Kaffe dem Bürgermeister Baur als
gewesenen Kurator der von Ehrenberg und von Lndenber -
gischen Vermögensmaffe ausgestellte beede Signaturen dd .
CarlSruhe , den 14 . Januar 1800 Nro . 2442 über yoofl .
woran aber atschläglich 55 » fl . zmük bezalt worden und
Nro . 244b ad 250 fl sind dem j - tzigen Kurator , wahr¬
scheinlich diebischer Weise , ab Händen gekommen , welche-
zur Warnung gegen deren Annahme bekannt gemacht , und
wenn diese Schuldverschreibungen etwa schon in eine dritte
oder weitere Hand gekommen wären , deren Jnnhaber zu¬
gleich zur Anzeige bei der H mptkasse , die nur dem recht-
mäsigen B . sizer seiner Zeit Zahlung leisten kann , binnen
4 Wochen ausgefordert wird .

CarlSruhe , den 27 . August i8io
Fiaanzrath Dietz .

CarlSruhe . sA « zeige . ) Wer Gel .forderrmgen
an mich zu haben vermeint , beli . be sich gefälligst deshalb
in meiner Wohnung zu melden , in der alten Herrengaffr
Nro. IZ5 .

H C Pleißner ,
Schauspieler und Sänger .

Pforzheim . ^Schulden - Liquidation .) Di «
Schulden Liquidation des verstorbenen Schuhmacher « , Chri¬
stoph Friedrichs GerrvigS , von hier , Montags , den
io . Sept . , Vormittags vor Großherzogl . Amts - Revision
dahier .

Pforzheim , den 9 August i8rc >.
Großherzogl . Stadt ' und Landamt »
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